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Botengruss
VON CARL SPITTELER

Weisst, was der Kucker im Frühling singt?
Kein Mensch weiss, was ihm der Sommer bringt.
Der Sommer, der schläft hinterm Gitzlisberg.
Gar vieles kommt anders und überzwerch,
Doch manches wieder kommt plötzlich gut,
Wenn's niemand erwartet und hoffen tut.

Januar und Februar:
Gotts Segen ins Jahr.

Im Maien der Schnee
Tut der Apfelkammer weh.

Im Herbst wächst die Nacht,
Bis es Winter macht.

Im März und April
Gibt's Wetter, wies will.

Brachmonat, August -
Trag willig, was musst.

Der Ofen tut not,
Die Blümlein sind tot.

Die Blümlein, die sind halt den Frost nicht gewohnt.
Wenn's nur meinen Liebsten, meinen Einzigen verschont.
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